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25. OktO.ee -M9,
Provinz - Verfügung e n.

(Schutzpocken- Znipfung betteffend.)

Da matt aus den ' in Bbweff. der SchutzpockenMssimg für die beyden verflossenen Qtigr .
tale d. I . anher eingekommenen amtlichen BtikchickLntckommen daß Äcjes für ' daS- choht
der Menschheit

'
sch chcilfticki - S .chutzmitttt mcht alle» Orten , - und zEbeMders in den Waid.

gegEll — ' den erMischteÜ 'Fortgang nicht findet-;' so sieht man sich
^ Nachfplgeüdes

^zu . per.'

fügen Eanlaßt
^ ^ ,^ Eunft die Amtsphystkate rückfichtl' ch derjenigen Orte , wo das tzoti

urtßeil der Eltern aus was immer für Gründen gegen die Einimpfung obwaltet ^ eine ordent¬

liche Erklärung von der Impfung , ihrem Prozeß und ihren Wirkungen abfassen i damit solche
sohin durch die Pfarrherr,en , < Seelsorger - und Schullehrer auf Anweisung lev Amtsbehörden ,
wohin diese Erklärung , mitzutheilen istch- ' mittelst Unterrichts deck - Wolke- im Allgeckeckew,l,nd
den Eltern . insbesondere beygebmcht .werden ' könntz. - - ' / ! 3;

2 . Wird dm Pfarrherren und sonstigen Seehorgern , ww auch kess Schullehrerln unter'

persönlicher Verantwortlichkeit aufgetragen , daß sie , und zwar, erstere ck. öffesttiichen Predigen
und beym katcchclischen Unterricht , letztere aber in der Schule das Wesentliche

'
dieses heilsacken

Schutzmittels zu erklären, , und die Eltern und Jugend durch -genügende ziveckmäßige -Darsteü
langen von den nützlichen Folgen desselben zu überzeugen , und von ihrem Jrrthum durch
täglich vorkommende Beyspiele der . Wohlthatigkeit -des Impfüngsmitreis für die Rettung der
Kinder , ihrer Organe , und ihres Körperbaues , mir Eiftr und thakiger Mitwirkung für die aule
Sache zu überführen sich angelegen halten sollen.- ' Endlich r - T>,

3, Werden die sämmtlichen Amtsphyfikate und Chyrurgate betz persönlicher Verantwortliche
keir angewiesen , sich jeweils mit gutem wirkendem Impfstoff -zu versehen , den Fortgang dep
Impfung bestens zu befördern , und darüber - jederzeit in der gesetzlichen Frist ihre Tabellen
gehörig rinzusenben . — Wornach sich - daher genau zu achten ist.

Frrydurg dm 7. Septbr . 18Q9- Großherzvgl . Regierung des Qberrhrins. . <-
Frhr . von Baur . . vttt . Wiftr .

J '

Obrigkeitliche Aufforderung e ;
(

Schulden liquid « tio neu . Johirnn Georg M o t sch auf Montag den
Andurch werden alle diejenigen, welche an 13 . November 1 »09 in Großherzvgl . Stadt -

folgende Personen etwas zu fordern haben, un .
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
fönst kein - Zahlungzu erhalten , zur Liqttidirung
derselben vorgeläden . Aus dem - - -

Oberümt Sackingen
( 1 ) z» Wikla ringen att den ist Konkurs

verfallenen Bärtholomä Förderer auf
den 18 . November 1809. Morgens 9 Uhr im
Wirthshauft zu Wiüäringen vov der Kommission.
Aus dem

Oberamt Röte ln zu Lörrwch
( 1) zu Lörrach , an den gäütckäßig vitstor .

denen ledigen Bürger und Schneidermeister

'
. i -schreiberey allda . Aus dem '

Oberamt Kenzingen
(1) zu Küchlinsb 'erg ' en ' an . dre„

'
Hüf.

schmidt Jakob Wehr l^ s-ch schEheleute, aus
den 21 . November d. J , .vor der . Theilüngs»
kommisstön in der Geckflndsstübe zu Küch»
linsbergen . Aus dem ' > ' :

Staabsamt Markdorf
( 3) zu Markdorf an den Wtttwer Bal .

las Schien , bürgerlichen Schldssermeister,
welcher in die zweyte Ehe emzutrttrn gesinnt
ist , auf den ' 31 . Oktober d. I . Vormittags
9 Uhr auf dem Rathhause allda. . Aus der



- —( ) —

^StdDt Vilkiügsn Docadflbcn.
(3) zuVitlingrn a» den in - die Gant er- Kreobura de» o -r , 0™

klärten verstorbenen Bürger uitd Mietzgermristsk : » ? -
tSOS .

Johann Dold und besten W -ttw^Katha . "Kül/dmacb
'
una

ri n a Ge ist in .ayf Freytag den 3. November ' ber^ rw1tt?bten St ®iau£,3ec

•il »«■»wirs , fc E hm mm ' Se ^ V ^ SS^SSLi
upa * .

KreszentiaRombach wird zur Publiriruna
Schuldenliquidatron des Pensionirten Hekrn ' des KlaWkatlousurthdils' Tagfahtt auf den 28

Pfarrers Gayer von Hasel . Oktober Vormittags 10 Uhr im Rathshaufe
„ f £l -) ju der von höhere^ Behörde nngwrdnet , wobey fämmriiche GlqubiE ru

uitm Schu^ enstquidakipn despensionirtenHrn. erschelaen haben . T.
' '

. ;
°

Pfatzrer^G a,perH von Hqsti , wacher sich ge- f, Freyhurg
'
am § Oktober 1809.

MnivgrtiK tq Grenzqch aufhäll , jist nunmehr Vqn Skabtvogreyamtswegen. .
Tagfahrt auf Mittwoch den 15. November

' Kart Frhr . von Baden .
1809 anberaumt worden ; welches hierdurch Ediktalvorlav » « ^ ,<«v ^
Kmmtlichen Gläubigern mit dem B-yfügen de. A g« m b« 2 -.

kannt gemacht wird , daß diese Liquidation (i ) Jovann Sd >m ! . - rr »1 mm
bor der TWungskommistkon in Grenzach statt ein verheurarhcter mran ma Va
haben,,mrd astmfallsiges Ausbleiben Aus- ! „ KÄS
schluß von bet gegenwärtigen Masse nach sich X M .

!u miekJtSS St
""* " -übde ^ non Jadendo et fe sLpef st

j tv a?,v stendo , flüchtig gemacht , nachdem derselbe ei»

*ÄÄ ®Ä & L ’STZ'SS »SÄ «
'm‘wl9tt

@<
© ibTf* e

>
n Ebeleute

"
ru ^ renrack

^ & wird daher derselbe unter dem Praju .

fn
& j Dec «W böslich ausgetretenen Unkevtha -

chri ?drjch
nen angedrvhten Strafe der Landesverweisung

» ch
- « ft« s »-« «, » .

Montags den 13. November d. I . bey der Zugleich werden aber aucb sämmtliebe
Thesiungskommission allda gehörig liquivi- Oriqk- tt iche Behö den m'ücht,au

"
ens den

U , widr ^enfalls d-- betteffmd-n Gläubiger Ken
^

zu Mn , undt4 « aüctÄ SÄ
öon

h^
Ct ^^ sMartigen Masse ausgeschlossen nen anher auszuliefrrn , wogegen mau den Ko«

wervcn. stenersatz rusicbcrt
Zugleich wird der entwichene Gemein -Schuld . Nerfüat den Kroö^ ioak ftbetamt Kenrin.

ner Jung Friedrich scheid ausgefordert ., K14 . öS W
der obapberaumten Liquidation um so gewisser

m ™ ! «» •

öeyzuwohnen , als er sich,onst den ihm zu- Sianai,
'
ment

gehen mögenden Nachthcil juzuschreiben hätte , Bcyläuna Z2 ^al>re alt 5 ' 2" bock , von
und nebst diesem , gegen ihn wegen der Ent. unttrscizttrsiarkttStatnr hatblonde nach

Ä 11
h :

verfahren Art der Landleute abgoichnittene,,Haqxe ,
^ 9fcaue Äugen , tint : lange Nase , etwas, dicke

bey Großherzogl, Bad. 'Oberamt Lippen , Mittelmäßigen Mund , me gewölbt?
Köteln ijir LstYÄch . ,«m - 18. Oktober 1809. Stirne ,, rundes - Kinn u«o - einen dünnen Bart .
Kundmachung und Vorladung der ' Gläubiger Trägt sonst einen , rothbraunen offnen Rock

des Fidel Bonz . mit metallenen,,Knöpfen nach Metzger Art ,
(2) In der Fidel Bon zischen Gantsache gelbe Lederhosen, Schuh und Strumpfe, und

wird zur Publizirung des Klajsifikakionsurtheils einen aufgestülpten Hut . Giebt sich übrigens
Tagfahrt auf dm 27. Oktober Nachmittags mit dem Schiffahrm upd Oeblkuchenhandcl ,
2 Uhr im Rgthhause angeordnet , ■und stimmt- welche er M ohexn Breisgau aufkauft, ab.
siche, . Wuhigek mit . hem Mmsirvertreter Mu ,
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Vorladung des Schmidknechts Samuel
- ' Fisch er von Arau/ ' - ! ' '

( 1) ; Aus erhobene Schwängetinigs » und
Vaterschaftsflgge der Maria A » na M -rft sch »'
lerin von - M '

eüge ^
'
gegen den Schmidknecht

Samuel Fischer von Araü hat letzterer binnen
S Monaten bey der Unterzeichneten Stelle ge»
richtlich zu antworten , widrigenfalls aber zu
gewärtigen , baß derselbe zum Dater ^ des von
der . Klägerin, , am 4 - Juny d. zur Welt
geboritei , Kindes weiblichen '

Geschlechtes mit
allen dqvon abhgngendcn rechtlichen Folgen , er¬
klärt werbe /

Frey bürg den 20 . Oktober 1809 -
Großherzogl . Bad . Overamt .

Karl Frhr . von Baden .
Vorladung des desertirten Konrab Häns »

l e r von Waltershofen .
( 1 ) Der im Juuy d. I . von dem zum ß .

Ljnien . Infanterieregimente gehörigen Depot de»
sertirre Konrad Häusler von Waltershofen ,
wird hiermit ausgtfordert , sich binnen 3 Mo »
naten von heute bey seinem Regimente oder
der Unterzeichneten Behörde zu stellen , wihri »
gens er seines

'
Vermögens , des Staatsbürger »

Uyb Heimgkhrechts veziustig werden wird .
Breysach am 12 . Oktober 1809 .

Großherzogl . Bad . Oderamt .
Finweg .

Vorladung des Deserteurs Philipp Glöck¬
ler von Waltershofen .

- ( 1) Aer im August d . I . von dem zum
3 . Linien . Infanterieregimente gehörigen De »
pot desertirte Philipp Glöckler von Wal »
yrshofcn wird hiermit aufgefordert , sich chm»
pen 3 Monaten von heut bey seinem Rcgi .
mente , oder der Unterzeichneten Behörde zu stel»
len , widrigens er seines Vermögens , des Staats¬
bürger » und Heimathrechtes verlustig werben ,würde . - . .

Brrysach am 12 . Oktober 1809 . .
Großherzogl . Bad Oberamt .

Finweg .
Ediktalvorladung des Joseph F ritsche von

Karsau .
( 1 ) Joseph Fritsche von Karsau , der

bey der im Fcdxuar abhin vor sich gegangenen
Rckrutiruug zum Großherzogl . Holdaten br »
stimmt wurde , ist entwichen .

Derselbe wird aydurch unter «imr prremto .
fischen Friss von 4 Wochen zur Stillung vor

)—

Amt um so gewisser vorgeforderk , als derselbe
stmst ohne weiters als Deftrteür bchaüdelk cher»" -n würde .

' i ■

Bcuggen drii i4 . Oktober 1809 «.
Großherzogl . Badisches Amt .

Storck .

K au fanträge .
Verkauf einer Färberey sammt Wohnhaus .
( 2 ) Es ist im Weg der gerichtlichen Exeku¬

tion inble Verseilung der dem Ulrich Kaiser
dahier zugehörigen Färberey sammt Wohnhaus
zusammen auf 450 fl . rheinisch geschätzt , ge»
williget , und zu den biessallsigen Terminen der
2 . und 23 . November . und sodann endlich der
21 . Dezember l . I . bestimmt worben , an wel »
chen Tagen sich dir Kauflustige auf dem städti¬
schen Rathhause dahier melden , und allda die
Kaufbedlngnlsse vernehmen mögen .

Waldshut am 12 . Oktober 1309 -
Von Magistrats wegen .

Frhr . von Schleitheim .
Verkauf einew Mahlmühle .

( 2) Auf Freytag den 3 . künftigen Monats
November Vormittags wird zu Versteigerung
der denen Müller Sebastian Sturmi »
scheu Eheleuten in Niedereggenen zugehörigen
Mahlmühle , welche bey der unterm 23 . May
d. I . vorgehabten Steigerung nicht losgcschla -
gen worden ist , nochmals geschritten werden ;
wozu die Kauflustige eingeladen , Fremde aber
angewiesen werden , sich mit erforderliche » amt »
lichen Attestaten , sowohl über ihr Vermögen
als Herkunft und Aufführung zu versehen .

Dieses Gewerbe bestehet in einer Mahlmühle
mit zwey Wasserrädern , zwey Mahlhäufen ,
einer Rännle sammt Gebäude und einer an der

Mühle angebauten Wohnbchausung . Sodann
in einem fast neuen Gebäude , worinnen eine
Lehwatmühle , eine Oehllrotte und Oehlreibe ,
welche mit einem Wasserrad getrieben wird .
Ferner in einer geräumigen Scheuer , mit
einem Walmer und zwey Vichställen , nebst
Tnnggrubrn , einem Krautgärtlein , und endlich
einem ohngefähr 1 Viertel 36 Rüchen großen
Grasgarken , und 50 Ruthen , Weyher zum
Wasserschwellrn , welches hiermit öffentlich und
-nit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß
die Versteigerung in dem Wirthshause zu ge»
dachtem Niedereggenen unter sehr annehmlichen
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Bedingnissen vor sich gehen werdet. -

Verordnet bcym Eroßherzogl . Badischen Ober»

amt zu Schliengcn den 6- Oktober 1809.

_
B i t y._

Dienst- Nachrichten.
Der ;ur Pfarrcy Saig im Iustizamte Neu,

stadt präftntirte Pfarrer Joseph Sch uz er ,
§r a ch r

vu g» v ««uifingen >m '^ umzamte
Moringen präsentirte Kaplan K an ra d S t r e i,
cher , haben die landesherrliche Bestätigung
erhalten.

Sr . Königl . Hoheit haben gnädigst geruhet ,
die erledigte Schuivifttalur Wvlfach dem dvr,
tigen Stadtpfarrer Hannsjakob schon vor,
läufig zu übertragen .
t ch t e n. >

(Rettung einiger scheintodte« Kinder in Rothweis, und deßfallffge Verdienüe des Pfarrers Biechele/Cb «-
rurgen. ..Jägers und emrger Bürger von Rothwetl betr .)

Am ZI . May Abends spielten mehrere Kinder zu Rothweil an einem senkrechten ., nahe
'

ap
'

der Wohnung des Anton Burkard gelegenen Erdabhang , in weichen sie mehrere. Löcher eingrü -

ben ; bey eingctretener feuchter Witterung wurde die obere Erde beweglich , und stürzte in

einer Masse von beynahe 100 Karren Grunds herab ; hierdurch wurden zwey Kinder, ein zwey,

jähriges Mädchen und- ein zehnjähriger Knabe gänzlich verschüttet , zwey andere siebenjährige
Knaben nur leicht und so bedeckt , daß - -eines derftlbcn . um Hülfe rufen, ^ -und die

' Steve , -wo

die andern verschüttet lagen , angeben konnte. . Die herbcy eilenden zwey Bürget Anton G rad

und Baptist Schwab gruben den ersten" Knaben, der' nicht - ganz mit Erde bedeckt war , aris ;

das zweyte Kind wurde von eben diesem und dem Vater dreier verschütteter Kinder ausgc«

graben ; es schien anfänglich lobt ; als man es aber einige Schritte getragen , mit ' Wasser

und Essig gewaschen hatte , erholte es sich. Das dritte Kind wurde auch leblos ausgegraben,

und in das anstossende -Vaterhaus getragen . Der vierte zehnjährige Knabe lag am tiefsten ,

und ward erst nach einer Viertelstunde' behutsam ausgegraben ; auch er schien todt. Colum.

ban Wagner öffnete ihm den Mund, , um dicftw und die Nase von' der darrnn angehäuste «

Erde zu defreyen, auch er wurde in das Vaterhaus getragen , wo sich der Pfarrer Bib "cheie

eingefunden halte. . . , [
'

Durch kluge Geistesgegenwart und thatlge Bemühungen gelang es ihm bey Anwendung des

in der Rettungstafel bey Erstickten vorgeschriebenen, worinn er von dem unterdessen herbcy.

gekommenen Landchyrurgen Jager , von dem Wundarzt Wiest , der Hebamme Franziska

Mutt er sch in , dem Jakob Burkhard und den schon obengenannten wakern Gemeindsglir.

dern kräftig unterstützt wurde , die beydcn Kinder nach einer halben Stunde ij» bas Ltbey

zurückzurufen.
Auf einen Bericht der Gcoßherzogk. Regierung an das hohe Ministerium des Innern , wel,

cher unserm gnädigsten Souverain selbst - vorgeregt wurde , geruhten Höchstvicselben gnädigst an»

zuordncn , gedachten Pfarrer D . B ie chele durch einen eigenen Rcgicrungskvmmissär in Roth ,

weil selbst vor versammelter Gemeinde für «eine kluge Geistesgegenwart , feinen thätigen ein.

fichisvollen Eifer , seine rege . Menschenliebe, das höchste Wohlgefallen bezeugen , ihm ein höch»

stes Belobungsschreiben einhändigen , auch dm Landchirurgcn Jäger von Burkheim , so wie

alle übrigen vbbenannte Personen , welche sich hicrbey thälig erwiesen , nach Maaßgabe ihres

Verdienstes beloben zu lassen. Es wurde hiezu der Hof . und'
Mebizinalrath Dr . Eker beauf»

tragt , der sich zu dem Ende am 8 . Oktober nach Rothwctt begäb , wo sich auch der Guts ,

Herr von Rothweil , der Regierungsrath Baron Fahne « berg und der Obcrbeamte des Oder,

amts Breysach F in nweg eingefunden hatten . Mit einer für den Gegenstand geeigneten Rede ,

auf die der Pfarrer in seinem und der Gemeinde Namen gerührt und dankbar antwortete,

êrledigte sich der RcgierungSkommissär seinks Auftrages.
Indem nun dieses zu Fotge höchsten Auftrags zur vjftntlichen KennMiß gebracht wird , will

man damit -nicht nur den Wunsch !, daß in ähnlichen Fällen eine- glitt Nachahmung solcher die

Menschheit ehrenden Handlung emtrefttf ' möge , sondern auch die '
Warmmg an Eltern , ihre

Kinder nie aus den Augen zu verlieren./ sie ^KgeM ' ihr Lebeli oder Gesundheit -bedrohende Gefahr

zu schützen , verbinden. Freyburg - den 12, Oktober 18Ö9.; * .
Von Regierungswegen .
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